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Beſtellungen
auf die SaaleZeitung für die Monate Auguſt und
September werden von allen Reichspoſtauſtalten zum Preiſe
von 2 M angenommen Die SaaleZeitung wird nach
außerhalb ohne Ausnahme täglich zweimal ſofort nach
Erſcheinen mit den nächſten Zügen verſandt

Für Halle Giebichenſtein und Trotha werden
Beſtelliiigen von der unterzeichneten Expedition den Aus
trägern und den verſchiedenen Ausgabeſtellen angenommen
Je nach Wunſch erfolgt die Zuſtellung zweimal täglich morgens
und abends oder einmal täglich Morgen und Abend Ausgabe
zuſammen abends Bei einmaliger Zuſtellung beträgt die
Abonnementsgebühr für die Monate Auguſt und September
1,70 bei zweimaliger Zuſtellung 1,90 M

Die Erpedition

Der Kampf gegen die Sozialdemokratie
Für die Beurtheilung der Frage ob nicht die Niederwerfung

des Anarchismus durch die vorangegangene Vernichtung der
Sozialdemokratie am ſchnellſten und gründlichſten erreicht werden
kann iſt es zunächſt gleichgiltig wie ſich die Regierung dazu
ſtellt Wenn in der öffentlichen Meinung eine genügend ſtarke
Strömung zu Ausnahmegeſetzen oder zu einer Verſchärfung
des gemeiſten Rechts hier hervortreten ſollte ſo würde die
Regiernng gern oder unter moraliſchem Zwange wahrſcheinlich
nachfolgen Das Problem ſtellt ſich gerade wegen der augen
ſcheinlichen nüchternen Zurückhaltung der leitenden Staats
männer um ſo reiner dar die Nation hat es unter ſich auszu
machen völlig unbeeinflußt von oben und von außen her ob
ſie eine Rückkehr Ausnahmegeſetzen will Es iſt nicht zu
leugnen daß ein Theil des Volkes es will und damit erwächſt
die ernſte Pflicht dieſen Regungen mit unbefangeuer Be
trachtung nachzugehen und ſorgſam zu unterſuchen was bei
ihrer Verwirklichung geſchehen müßte

Wir wollen einmal bedingungsweiſe die Konzeſſion machen
daß zur Niederwerfung eines her n und allgemein ge
haßten Feindes jedes geſetzliche Mittel angewendet werden darf
ind ſoll Wir wollen uns einmal zum n der objektiven
Prüfung auf den Standpunkt ſtellen daß nicht immer vor
der in geſetzliche Formen gekleideten rückſichtsloſen Gewalt
geſcheut zu werden braucht Wie ein Landesfeind im Kriegs
zuſtande blutig niedergernngen werden muß ſo könnte ja eine
Partei die den beſtehenden Staat und die beſtehenden Geſell
ſchaftszuſtände mit giftigſtem Hohne leugnet und vernichten
will ebenfalls als kriegführende Macht betrachtet und hiernach
behandelt werden Warum nicht Wir ſagen nicht daß es
geſchehen ſoll aber wir können uns in den Gedankenkreis
derer verſetzen die es ſagen So anugeſehen muß man
denn doch fragen ob die große Maſſe derjenigen die
aus ehrlicher e über das Treiben der Sozial
demokratie aus ehrlicher Liebe zu den überlieferten wenngleich
verbeſſerungsfähigen Zuſtänden nach Ausnahmegeſetzen ver
langen ſich klar darüber ſind worauf ihre Forderung am
letzten Ende hinausläuft Denn darüber kann doch kein Streit
ſein daß eine Wiederholung des im Herbſt 1890 abgelaufenen

Sozialiſtengeſetzes ganz zwecklos wäre Unter den denkbar
günſtigſten Bedingungen iſt ein zwölfjähriger Verſuch mit
jenem Geſetze gemacht worden Dem Beginne ſeiner Wirk
ſamkeit kam es zu ſtatten daß eine ungeheüre Empörung über
die Attentate auf den alten Kaiſer die ganze Nation ergriffen
hatte Der Handhabung des Ausnahmegeſetzes kam es ferner
ugute daß die Sozialdemokratie damals noch in feindlicheger geſpalten war daß ſie nach Umfang und Jntenſität ver

ſchwindend klein war gegen ihre ſpätere Entwicklung endlich
daß die mächtige Perſönlichkeit eines rückſichtsloſen Staats
maunes des Fürſten Bismarck hinter dem Geſetze ſtand und
daß die zumeiſt ausführenden Kräfte die preußiſchen Miniſter
Graf Eulenburg und von Puttkamer die ſchueidigen Waffen
mit kaltblütiger Energie gebrauchten Wir wollen nicht zum
Ueberdruß wiederholen was trotzdem der Erfolg oder richtiger
der Mißerfolg geweſen iſt Alle Welt weiß das ja alle Welt
weiß auch und ſieht daß die Fülle von polizeilichen und
ſonſtigen Unterdrückungsbefugniſſen die noch da iſt trotz des
Ablaufs des Sozialiſtengeſetzes ebenfalls nichts hilft Jn
manchen Staaten namentlich in Sachſen lebt die bürgerliche
Geſellſchaft im offenen Kriegszuſtande mit der Sozialdemoekratie
Polizei und Gerichte thun wirklich was ſie nur irgend können
und mit ſtillem Staunen ſteht man vor der nnerſchöpflichen
Findigkeit mit der ſie Geſetze und Verordnungen zu deuten
wiſſen Ueberall in Deutſchland haben die Gerichte fortwäh
rend mit der Verhängung von oft hohen Strafen über Sozialdemokraten zu thun mm Vorwärts nimmt die Liſte der ge

richtlichen Beſtrafungen während des einen Monats Juni drei
enggedruckte Spalten ein Jnsgeſammt wurde im Juni er
kanut auf 6 Jahre 3 Monate und eine Woche Gefängniß und
12,600 Mark Gelvſtrafe Die Tempergtur zeigt ſteigende
Tendenz, fügt der Vorwärts hinzu

Das Vereins und Verſammlungsrecht wird im ganzen
Reiche ſo gehandhabt daß kein noch ſo heftiger Gegner der
Sozialdemokratie ſagen könnte dieſer Partei werde das Leben
leicht gemacht Soeben kommt aus München aus der Voll
mar ſchen Poſt, ein ingrimmiger Stoßſeufzer über die Hand
habung des bayeriſchen Vereinsrechts Das Blatt klagt
daß fünf große dortige Organiſationen und eine ganze Menge
einzelner Vereine ſelbſt eine Geuoſſenſchaft ſammt und ſonders
auf Grund des bayeriſchen Vereinsgefſetzes aufgelöſt und ge
ſchloſſen worden ſeien auf Grund des Sozialiſten
geſetzes dagegen nicht ein einziger Verein, Ge
fänguißſtrafen bis zu 64 Monaten ſeien aus dem bayeriſchen
Vereinsgeſetz verfügt worden dies Geſetz könne rückſichts
loſer und empfindlicher augezogen werden als dies beim
Sozialiſtengeſetz jemals der Fall geweſen

Wer alſo ein uenes Soziagliſtengeſetz fordert der laſſe vor
weg alle Halbheiten hinter ſich der ſei entſchloſſen drakoniſch
zu regieren oder regieren zu laſſen der mache ein Geſetz
deſſen Grundzüge der kürzlich veröffentlichte Brief des Fürſten
Bismarck aus dem Sommer 1878 über den damaligen Ent
wurf des Sozialiſtengeſetzes bieten mag Fürſt Bismarck for
derte in dieſem Briefe Maßregeln gegen deren Sturm das
Ausnahmegeſetz auch bei Puttkamer ſcher Anwendung ein
lindes Mailüftchen geworden iſt Genügt es doch als nicht
einmal ſchärfſte der Bismarck ſchen Erwägungen die Ent
ziehung des Wahlrechts gegenüber den Sozialdemokraten
anzuführen Es fällt uns nicht ein zu behaupten daß die
Sozialdemokratie durch ein Ausnahmegeſetz vernichtet werden

wird das etwa die Verbannung für die Führer die Verſagundes Wahlrechts für die Anhänger die ſern et
Koalitionsrechts hohe Gefängnißſtrafen nicht blos für Boy
cotts ſondern auch für Arbeitseinſtellungen androht und da
ueben ſelbſtverſtändlich die geſammten früheren Wirkungen des
Sozialiſtengeſetzes erneuert alſo die Ausweiſungsbefugniß die
Verhängung des kleinen Belagerungszuſtandes die Unter
drückung der ſozialiſtiſchen Preſſe die Zertrümmerung der
Gewerkſchaften uſw Aber wenn Erfolge von Ausnahme
geſetzen erwartet werden follen dann ſei man auch unerbittlich
aufrichtig zunächſt gegen ſich ſelber und man berede ſich nicht
etwas mit der Wiederherſtellung eines Zuſtandes erreichen zu
können der hinreichend ausgeprobt worden iſt Wir fragen
wie viele von denen die jetzt mannhaft erklären es müſſe
etwas geſchehen, wohl den Verzweiflungsmuth haben jene
Politik der gewaltſamen Ausrottung zu empfehlen Wir ſind
ſicher daß die Zahl nur klein ſein wird
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Deutſches Reich

Hof und Perſonalnachrichten
Wilhelmshöhe 21 Juli Die Kaiſerin iſt heute mittels

Sonderzuges hier eingetroffen der Bahnhof und die Häuſer
waren feſtlich geſchmückt und eine zahlreiche Menſchenmenge war
zum Empfange anweſend

Eine Unterredung mit Wiſſmann
Die Poſt veröffentlicht ein Junterview eines ihrer Re

dacteure mit dem in Berlin anweſenden Major von Wiſſ
mann Wiſſmann der ein ſehr vorzügliches Ausſehen hat
habe zunächſt erklärt daß er entgegen der geſtrigen Meldung
der Kreuzztg welche wiſſen wollte daß er nicht mehr nach
Afrika zurückkehren werde auch ferner gewillt ſei ſich der
afrikaniſchen Sache zu widmen und ſich der deutſchen Reichs
regierung trotz hier und da vorgekommener Miß
verſtändniſſe zur Verfügung zu ſtellen Major v Wiſſ
mann bleibt bis Ende des Monats in der Reichs
hauptſtadt wird ſich hierauf nach Lauterberg zu ſeiner Mutter
begeben und plant ſodann einen Beſuch des Fürſten Bis
marck in Varzin Jm Januar oder Februar n J gedenkt
er nach Afrika zurückzukehren Um ſeine Meinung über die
gegenwärtige Verwaltung in Oſtafrika geſragt
äußerte ſich Major v Wiſſmann im großen und ganzen wohl
wollend Mit der Entlaſſung des Major v Frangçois ſchien
er obgleich er den Kameraden hochſchätzt einverſtanden

Die Einnahme von Kaſſala
Die heutige Nordd Allgem Ztg widmet ihren Leitartikel

der hervorragenden Bedeutung der Einnahme Kaſſalas durch
die Jtaliener und giebt der Anſicht Ausdruck daß die ganze
Sudanfrage hierdurch eine Wendung erhalten würde Jn
Verbindung damit meldet das Blatt daß der Kaiſer von
der Nordlandfahrt aus einen telegraphiſchen Glückwunſch an
den König von Jtalien geſandt hat

Hat Deutſchland bereits zu viel Kolonien
Wie eine durch die Preſſe gelaufene Notiz mittheilt ver

öffentlichte die Breslauer Zeitung kürzlich einen Privatbrief
den Emin Paſcha angeblich 1890 aus der Station Bukoba

Nachdruck verboten

Wanderfahrten
IV

Nach Doruburg und Tautenburg
1

Ein ſchönes Stück Saalthal kann man von Halle aus in
einem Tage beſuchen den Schloßgarten von Dornburg durch
wandern im Tantenburger Forſt ſich müde laufen und doch
um dieſelbe Zeit wo man ſich ſonſt zur Ruhe legt wieder
daheim ſein Nur gilt es früh aufzuſtehen der Thau n
noch im Graſe liegen wenn man bei Weißenfels ins Saal
thal fährt denn 8 Uhr 6 Minuten fährt die Saalbahn ſchon
von Großheringen ab

Jſt man dann auf dem dornburger Bahnhofe angelaugt ſo
erhebt ſich die Frage Wohin 9 es zunächſt Unbedingt
nach Dornburg hinauf durch Naſchhauſen hin das in
der Nacht vom 25 November 1890 von einer ſchweren Ueber
ſchwemmung heimgeſucht wurde Dem Schieferhof gegen
über biegen wir rechts ab und folgen dem Bächlein das aus
der romantiſchen Felſenſchlucht herabſtrudelt bis wir an die
285 Stufen gelangen über die wir zur Königin des Saalchals hlnauſllimnen müſſen Wir brauchen ſie nicht glatt

hintereinander zu ſteigen wie eine Treppe erſt ſind es 5 und 6
ſpäter 12 20 und mehr Stufen dann wieder einige

chritte oder kurze Strecken ebenen Bodens ſo kommt
man ganz bequem voran Unter ſchattigem Laubdach
führt der Weg dahin an Abgründen vorüber von denen die
Ausſicht immer ſchöner wird Wo die Pfade ſich theilen
biegen wir rechts ab und gelangen ſo in den Hain der einſt
als l Opferſtätte gedient haben dürfte Mit demötzen freilich fur den man früher ein hier ge

fundenes und im Rathhaiſe aufbewahrtes Bildwerk aus Bronze
gusgab mit dem iſt es u nichts Alterthumskenner
haben ihn für eine roh gearbeitete Kleiderverzierung aus dem
16 rer erklärt

Jetzt kommt die obere Pforte des Schloßparks in Sicht Doch
ehe wir eintreten möchten wir das alte Schloß genauer be
trachten Wir thun wenige Schritte nach rechts und vor uns
liegt das uralte Gemäuer der Nordfaſſade Die r Flügel
die von ihr ausgehend den Burghof einſchließen ſollen erneuert

ſein hier aber haben wir Bautheile aus dem 12 Jahrhundert
vor uns Einſt nahm man ſogar an daß die ſächſiſchen Kaiſer
in den Jahren 965 1005 hier wiederholt Hoflager gehalten
hätten aber die Forſchung hat nachgewieſen daß dieſe An
nahme auf einer Verwechslung unſeres Dornburgs mit der
gleichnamigen Elbfeſte bei Barby beruht Es dürfte vielmehr
als Grenzfeſte Thüringens gegen Meißen gebaut ſein die ſich
an der Saale ſchieden und nicht immer gute Nachbarn waren
Seit Mitte des 13 Jahrhunderts hauſten hier die Schenken
von Vargulag unter denen ein reges Leben herrſchte Es
endete freilich in Blut und Trümmern 1342 entbrannte um
den Beſitz Dornburgs der Grafenkrieg Jm Bunde mit
den Erfurtern legte ſich Landgraf Friedrich der Ernſthafte vor
Dornbürg deſſen Beſitzer es mit den Schwarzburgern undOrlamündern hielten und eroberte es Zunachſt gab er es

den Grafen von Schwarzburg zurück an welche die Schenken
es verkauft hatten als ihm aber Günther von Schwarzburg
wanzig Reiter abgefangen und auf Dornburg gefaugen geſetztet begann er auf s neue die Belagerung Nun ward

Schloß und Stadt nach der Eroberung vernichtet muß aber
bald wieder aufgebaut worden ſein

Eine Zeit friedlichen Glanzes an für Dornburg an
als 1612 die Herzogin Wittwe Anne Marie von Sachſen
Altenburg hier ihren Wittwenſitz nahm und mit fürſtlichem
Hofhalt einzog Aber ſie dauerte nicht lange der dreißigjährige
Krieg verbreitete ſeine Schrecken auch über dieſe Gegend Jm
Sommer 1631 plünderten die Kroaten des Guſchowick ſchen
Regiments Schloß und Stadt und da man dabei reiche Bente

emacht kehrten in den erſten Septembertagen vierunddreißig
roatiſche Reiter vom Regiment jenes Jſolani deſſen Säumen

der weite Weg entſchuldigte unter dem Lieutenant Capuan aus
der halleſchen Gegend zurück um ein zweites mal ihr Glück
zu probiren Bei Kamburg ſtieß ein zweiter Haufe g ihnen
ein Schneider führte ſie im Dunkel der Nacht nach Dornburg
hinauf und nun ging das Plündern los bei dem Capuan ſogar
die Herzogin verwundete Aber den Ränbern war das Glück
nicht hold ihr Ueberfall war ruchbar geworden die Bauern
und Bürger bewaffneten ſich drangen ins Schloß und ver
e die Horde von der ein großer Theil bei der jähen
lucht den 250 Fuß hohen Felſen hinab in den Abgrund ſlürzte
eit das Neue Schloß bewohnbar wurde haben wohl keine

fürſtlichen Perſonen mehr int Alten reſidirt in dem ſich gegen

J

wärtig die Wohnungen des Forſtmeiſters und ſeines Aſſiſtenten
befinden

Doch nun in den Schloßgarten hinein Kaum haben wir
die Pforte aufgethan ſo ſtehen wir vor einem prächtigen Bilde
An jähem Abhange ſind Mauern gezogen Terraſſen angelegt
die Raiſſn bieten für zierliche Anlagen deren Sauberkeit und
Anmnth die Hand verrathen die hier jahraus jahrein bemüht
iſt dem Auge etwas Herzerquickendes zu bieten Man achtet
kaum noch auf das Alte Schloß das ſich zur Rechten in ge
waltiger Höhe aufthürmt das Auge weidet ſich an dem
Paradieſe das da vor ihm ſich breitet Unter dem Neuen
Schlößchen, das den Mittelpunkt der Anlage bildet ſteigen
wir hinab auf das Fünfeck das dem Rammſporn eines Panzerſchiffes vergleichbar auf den Felſen hingusgebaut iſt Cuie

köſtliche Ausſicht die ſich hier bietet Tief unten die Saale
wie eine ſilberne Schlauge hin ſich windend ihre Waſſer weiß
ſchämnend über das rauſchende Mühlenwehr drängend ein
gefaßt von grünen Wieſen die ſich rechts zu einem Dreieck
erweitern von freundlichen Dörfern umſänmt Dort der lang
r Gleißberg mit den Ruinen der Kunitzburg über

orndorf die Schmalſeite des Tautenburger Forſtes in
Schluchten zerriſſen links der hohe Riebitz ſchmal und kahl
daueben die tiefe Schlucht durch die der Weg zur Frauen
prießnitzer Hochebeue führt Und das alles gebadet in goldigen
leißenden Sonnenſchimmer ein Bild fürwahr das ſich der
eele ungauslöſchlich einprägt
Man begreift s daß Herzog Ernſt Auguſt der Begründer

des Hauſes SachſenWeimar Eiſenach ſich hier einen Fürſten
ſitz ſchuf Er war ein banuluſtiger Herr Die Schlöſſer von
Ettershurg Jlmenan Zillbach Wilhelmsthal Allſtedt Schloß
Belvedere bei Weimar der Schloßthurm in Weimar das
neue Fürſtenhaus in Eiſenach ſie alle verdanken ihm ihre
Entſtebung Und auch in Dornburg wollte er ſhinen Sominer
ſitz haben Aber das Volk ſeufzte unter dieſen unerſchwinglichen
Laſten Da nahm er zur Alchymie ſeine Zuflucht Jn der
Grotte unter dem Fünfeck wo wir ſtehen ſuchte er mit ſeinen
Alchymiſten Theophraſtus Meinardus und Silvio Alibanto
aus Antimon Vitriol und tauſenderlei anderen Dingen blankes
Gold zu kochen Aber als Silvio Alibamo bei Nacht und
Nebel verſchwand verſchiedene Koſtbarkeiten hatte der
Spitzbube mitgehen Kiden da erkannte Ernſt Anguſt daßdie Adepten bloße Windmacher und Galgenvögel fien und
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Viktori nſa rieben hat Jn dieſem Briefe ſollre z Wehr an Kolonialbeſitz als
es für den überhaupt entwicklungsfähig machen
könne In dieſer en Form muß dieſe Notiz als eine ſolche
b werden die ſehr geeignet erſcheint unſeren Kolonialde 33 zu e
Emin Pa unſeren afrikaniſchen

aden Denn unleugbar klingt ſie ſo als ob
eſitz bereits als zu groß

anſehe und unlengbar iſt bei dem berechtigten Anſehen das
der Name des genialen Organiſators von Aequatoria allgemein

enießt eine derartige wirkliche oder angebliche oder ſcheinbareHer eilung unſeres Kolonialbeſitzes gerade aus dieſem

Munde nur zu ſehr geeignet Waſſer auf die Mühlen der
r überſeeiſcher Größe und Weltmacht Deutſchlands zu

treiben Es iſt darum wohl nicht ungerechtfertigt dieſen Vor
wurf Emin Paſ näher zu betrachteuekanntlich e zwei Fiele denen die deutſche Kolonial

bewegung nachſtrebt Erwerbung von Ackerbankolonien für
deutſche Auswanderer und Erwerbung tropiſcher Gebiete für
Plantagenban Die Ackerbaukolonien ſollten verhindern
unſere Auswanderung ſich nach wie vor planlos verzettele und
nur der Verſtärkung des unſerem n in ſchroffſter
Feindſchaft Engländerthums zu Nutzen
komme die Tropenbeſitzungen die ja naturgemäß gar nicht
oder nur im verſchwindend kleinem Umfange zur wirklichen
Koloniſation d h zur Beſiedelung mit deutſchen Bauern ge
eignet ſind ſollten uns möge tropiſche Produkte auf
deutſchen Gebiete zu züchten Es braucht nicht erſt betont zu
werden daß für unſere nationaldentſchen Intereſſen die Acker
baukolonien eben als Pflanzſtätten neuen überſeeiſchen Deutſch
thums von weſentlich größerer Bedeutung ſind als Tropen
beſitzungen Wie ſteht es nun mit dem heute erreichten Um

unſerer Kolonien Haben wir ſächlich bereits zu
viel Ackerbankolonien oder zu viel Tropenbeſitzungen

Als Ackerbaukolonie alſo als Pflanzſtätte zukünftigen über
ſeeiſchen Volksthumes unſerer Nation kommt aus klimatiſchen
Gründen einzig und allein Deutſch Südweſt Afrika
in Betracht Es wäre ein großartiger Gewinn für das
Deutſchthum geweſen wenn es unſerem Volke beſchieden geweſen
wäre hier im Süden und ſpeziell in der fruchtbaren Oſt
hälfte dieſes Südens ein umfaſſendes deutſches Kolonialgebiet
u erwerben Jndeſſen lehnte Bismarck die dahingehenden
uregungen welche in deu ſiebziger Jahren der bekannte

Afrikareiſende Ernſt von Weber gab vollſtändig ab und
glaubte ebenſo die Beſitztitel die Lüderitz an der Luciabai und
im Sululaude erworben hatte aus Rückſicht auf angebliche
ältere Rechtsauſprüche Englands nicht anerkennen zu können

Von unſerem ganzen jetzigen Kolonialbeſitz kommt daher nur
dieſes eine Gebiet ernſthaft in Frage wenn ſich s um eine
r n eines Theiles der deutſchen Auswanderung

um den Aufbau eines überſeeiſchen Deutſchland handelt
kurz um den weitaus popnlärſten und wichtigſten Theil unſerer
Kolonialbewegung

Es dürfte alſo wohl Selbſtverſpottung genannt werden
wollte man dieſer gegenwärtigen Beſchränkung unſeres An
ſiedlungsgebietes gegenüber behaupten Deutſchlands Beſitz an
Ackerbankolonien ſei bereits zu groß

Ebenſowenig kann davon die Rede ſein bezüglich unſerer
tropiſchen Beſitzungen Zwar wäre Deutſchland gewiß nicht
imſtande ſeine vier Tropenkolonien in kurzer Zeit kulturell
ganz zu erſchließen aber auf die Kürxze des hierfür erforder
lichen Zeitraumes kommt es zunächſt ja auch gar nicht an
Der Zweck tropiſcher Beſitzungen iſt unſeren Handel und unſere
Jnduſtrie von England und Holland deſſen Kolonien uns jetzt
die benöt c Tropenprodukte liefern müſſen unabhängig zu
machen ollen wir das erreichen ſo ſetzt das einen erheb
lichen Umfang tropiſchen Beſitzes vorans damit wir alle oder
nahezu alle unſere Bedürfniſſe an ſolchen Produkten auf eigenem
Grund und Boden befriedigen können

Vergleichen wir nun unſeren tropiſchen Beſitz oder vielmehr
ſein Areal im Verhältniß zur Volkszahl der Deutſchen mit
dem Verhältniß der engliſchen oder holländiſchen Tropenkolonien
zur Volkszahl Englands oder Hollands ſo kann nicht beſtritten
werden daß wenn es bei unſerem jetzigen Beſitzſtande bleibt
wir unſeren Enkeln eher zu wenig als zu viel hinterlaſſen
werden Wir haben alſo keineswegs zu viel Kolonien aber
wir haben zu wenig Vertrauen des deutſchen Kapitals in die
Politik Caprivi s weil weite Kreiſe die letztere bezüglich Afrikas
noch immer falſch beurtheilen

daß Arbeiter 4

Der Maximalarbeitstag
Ueber die Frage des e e insbeſondere im

Bäckereigewerbe hat Reichstagsabgeordneter Siegle alsMitglied der Kommiſſion r Arbeiterſtatiſtt deren letzten

Berathungen er wegen ig nicht beiwohnen konnte
nachträglich ein ſchriftliches Sondergutachten erſtattet worin
er unter Hinweis auf die Gefahr der Aufſaugnng des
Kleinbetriebes durch den Großbetrieb vor unbedachten
Neuerungen in der Regelung der Arbeitszeit warnt welche
dieſe Gefahr vermehren könnten Er betont die prinzipielle
Bedeutung der Einführung eines Marximalarbeitstages für
Bäcker wonach man einen ſolchen auch ſpäter für viele andere
Berufe nicht verweigern könne Darüber daß es wünſchens
werth ſei die übermäßige Arbeitszeit einzuſchränken ſei zwar
kein Zweifel aber es frage ſich ob eine geſetzlich gleichförmige
Einſchränkung der Arbeitszeit nicht wenn nicht geigznnt
3 andere Maßregeln dazu kommen nothwendige Folgen
nach ſich ziehe deren Geſammtwirkung für die

immer ſei als der jetzige Zuſtand
Die gemachten Vorſchläge berückſichtigten nicht die Ver

ſchiedenheit im Bäckergewerbe beſonders auch nicht daß die
ländlichen Betriebe in ganz anderen Lebensverhältniſſen ſtehen
als die ſtädtiſchen und dort die vorgeſchlagenen ſieben Arbeitsſchichten für die Woche ſchon inſofern s zutreffen als auf

dem Lande nur ein bis fünf mal in der Woche gebacken werde
Jn den größeren Städten hält ſich, ſo führt Siegle aus

eine die individuelleAnzahl von Betrieben r duElaſſfizität des Jnhabers und ſeiner Arbeitskräfte namentlich

Für die Stadt Stuttgart beiſpielsauch die der Arbeitszeitweiſe iſt die techmſche Ueberlegenheit der größten Bäckerei

derjenigen des Konſumvereins mit ihren Verkaufsſtellen jetzt
chon eine unbeſtreitbare Thatſache obwohl ſie die geringſte
rbeitszeit hat In demſelben Angenblick wo die Schranke

der wöchentlichen täglichen oder ſchichtmäßigen Maximal
arbeitszeit für die länger arbeitenden Geſchäfte errichtet wird
kann der techniſchen Ueberlegenheit des größeren Betriebes die
individuelle Ausgleichung der übrigen nicht mehr nachkommen
mit anderen Worten die Bäckerei als Handwerksbetrieb wird
ozuſagen geſetzgeberiſch erſchwert und auf die Errichtung von

rotfabriken und Großbäckereien eine Art von Prämie geſetzt
und zwar eine um ſo größere je kleiner die Arbeitszeit be
meſſen wird Dabei iſt zu betonen daß nicht blos back und
ofentechniſche Fragen hereinſpielen ſondern ganz beſonders auch
die allgemeine Ueberlegenheit der Großbetriebform ſobald die
Arbeitsbedingungen gleichförmig geſtaltet werden

Die Kommiſſion für Arbeiterſtatiſtik ſtehe daher im Begriff
die prinzipielle Frage zu entſcheiden ob es für das ganze
Wirthſchaftsleben von höherem Jntereſſe iſt die Entwickelung
des Großbetriebes zu begünſtigen und zu beſchleunigen oder
nicht Um die Frage klar zu überſehen dazu genüge die Enquetenicht denn ſie e ja über die Lohn und ſönſligen Lebens

verhältniſſe des Großinduſtriearbeiters dem
deſſelben Berufes gegenüber keine Unterſuchungen angeſtellt
Dieſe innere Schwierigkeit träte noch viel ſchärfer hervor wenn
man bedenkt daß der nächſte Entwurf den deutſchen Müllern
gelten ſoll Jn der Mühleninduſtrie des Reiches iſt der
techniſche Unterſchied in den einzelnen Betrieben ein derartiger
daß es eine reine Unmöglichkeit genannt werden muß den betrBetrieben irgend eine echmaßige Arbeitszeit vorzuſchreiben

Wer die Lebensverhältniſſe irgend einer kleinen Kundenmühle
an irgend einem weltabgeſchiedenen Waldbache Keiht und mit
der Organiſation einer modernen Dampfmühle vergleicht wird
ſich ſagen daß hier jeder gemeinſame Verordnungsentwurf
an der Macht der Verhältniſſe zerſchellen muß Aus dieſem
Grunde dürfe der Hauptberuf der Kommiſſion für Arbeiter
ſtatiſtik nicht der ſein Verwaltungs oder Gewerbeordnungs
beſtimmungen zu entwerfen oder zu begutachten ſondern nur
den arbeitsſtatiſtiſchen Stoff im Deutſchen Reiche allſeitig zu
ſammeln und der Oeffentlichkeit vorzulegen Ehe irgend eine
Verordnung erlaſſen werden kann müſſe das Verhältniß des
Handwerks zu den Fabrikbetrieben deſſelben Berufszweiges weit
genauer erfaßt ſein als dies bis jetzt geſchehen iſt

Verſchiedene Mittheilungen
Das Statiſtiſche Jahrbuch für das Deutſche Reich

heransgegeben vom Reichsſtatiſtiſchen Amt berechnet die Be
völkernng des heutigen Reichsgebietes ſeit 1816 wie
folgt 1816 14,833,000 1820 26,294,000 1830 29,250,000 1840
32,787,000 1850 35,897,000 1860 37,747,000 1870 40,818,000

verzichtete auf die Goldkocherei Aber nicht auf ſein Schloß

Nach elfjähriger Arbeit ſtand 1747 der Bau nach Struzzi s
Pläuen vollendet da das ſog mittlere Schloß das um ſeiner

S Terrainbenutzung und inneren Anlage willen von den
rchitekten bewundert m Je nahm Prinz Soubiſe 1757

Quartier um ſich dann bei Roßbach die nöthigen Schläge zu
holen hier vollendete Goethe 1785 ſeine Jphigenie in

roſa hier eröffnete auf Grund der erſten konſtitutionellen
erfaſſung die in Deutſchland erlaſſen wurde Karl Auguſt

1818 den erſten weimariſchen Landtag Und ſeit Jahrzehnten
feiert Großherzog Karl Alexander hier am 24 Juni ſeinen
Geburtstag

Wir ſteigen die Stufen wieder hinauf und wandern weiter
Nicht lange ſo ſtehen wir vor dem dritten Schloſſe das nach
ſeinem letzten Veſitzer ehe es 1824 in Beſitz der Großherzog
lichen Kammer überging auch das Stoman ſche Schlößchen
enannt wird Es iſt angeblich 1595 von dem Amtsſchreibere gebaut worden Tief erſchüttert durch den plötzlichen

d Karl Anguſt s traf Goethe hier am 7 Juli 1828 ein
nm Troſt und Linderung in der Natur zu finden und es gefiel
ihm ſo wohl daß der Aufenlhalt ſich bis zum 12 September
ausdehnte Der Raum den er bewohnte wird wie ein Heilig

thum es iſt die ſogenannte Bergſtube mit pracht
roller Ausſicht nach zwei Seiten ein einfach eingerichtetes

räumiges Zimmer das Bett in der Stube Hier feierte Goethe
einen 79 Geburtstag und beſchäftigte ſich hauptſächlich mit

Botanik Aber die Umgebung ſorgte dafür daß ihm auch die
dichteriſche Ader wieder aufſrang Denn wenn der Blick vom
Dornbnurger Felſen ſchon bei Tage prächtig iſt ſo iſt er be
zaubernd im Mondenſchein Was Wunder daß Goethe hier
am 25 Auguſt 1828 dent aufgehenden Vollmond ein Lied
ſang Der dichte Nebel eine der Merhwürdigkeiten des Saale
thales regte ihn zu einem anderen Gedicht an

Dornburg im September 1628
üh wenn Thal Gebirg und Gartenbelſchleiern en len a

Und dem ſehnlichſten Erwarten
Blumenkelche bimtt üllenr der Vehn Keöe gaend

r

dem klaren Tage ſtreitetd ein Oſtwind eBlaue Sohne begehen

Und wenn mich am Tag die Ferne
Blauer Berge ſehnlich zieht
Nachts das Uebermaß der Sterne
Prächtig mir zu Häupten glüht
Alle Tag und alle Nächte
Räühm ich ſo des Menſchen Loos
Denkt er ewig ſich ins Rechte
Jſt er ewig ſchön und groß

Dody während wir ſchauen und alte Erinnerungen herauf
beſchwöreu iſt die gehn Morgenſtunde hingegangen An dem
Reſt jener Roſenplantagen die von Goethe als feenhaft be
zeichnet wurden und noch lange nachher die ganze Umgegend
zum Dornburger Roſenfeſt lockten wandern wir vorüber nach
dem Schießhaus, um einen Jmbiß zu uns zu nehmen DieAusſicht hat von dieſer Sommerwirt ſhaft aus ihren beſonderen

Reiz Das Geſichtsfeld wird ſchmaler aber tiefer Man ſieht
tief hinein ins Gleißethal in ein Labyrinth von Felſen über
die maſſig der Dornberg hervorragt Jm Vordergrunde fällt
eine tiefe Schlucht jäh zur Saale ab freundliche Anlagen und
Wege locken hinüber jenſeitigen Abhange der am Vogtſtein
faſt ſenkrecht in die Tiefe geht Wenn wir uns geſtärkt haben
nehmen wir den Rückweg durch die freundliche Stadt Jm
Siegel führt ſie das Bild des heiligen Jakobus doch beſſer als
einſt der Heilige von Kompoſtella ſchützt ſie das Gedächtniß
der Treue ihrer Bürger der Getreuen von Dornburg,
welchen Namen ſie führen ſeit ſie im Kampfe mit den Viſz
thums ſo wacker zu ihrem Landesherrn gehalten Dornburg
iſt eine ſehr alte Stadt ſchon 937 iſt es Mittelpunkt eines
Der in dem wahrſcheinlich Boſo der Apoſtel des

ſterlandes t zur 1029 wird es als einer der Orte be
e net welche Stadt Markt und Feſtungsrecht beſaßen

päterhin wurde es von ſchrecklichen Bränden je und je
Heimgeſucht deren einer 1717 auch die Kirche hinweguahnt

wir nun nach Naſchhauſen zurück und überſchreiten
die Saale auf der neuen ſtaltlichen Brücke die nach der oben
erwähnten ſchrecklichen Fluth an Stelle des altfränkiſchen über
dachten Holzbaues für 9 M errichtet wurde Gewöhulich
ſegt man nun zunächſt nach den Hohen Leeden, aber richtiger
ſt es anf dem näch ege nach Tauteunburg zu gehen
nd den der Hohen Leeden auf den Rückweg

Allein auch der nächſte Fußweg
zu ver

1875 42,729,000 1890 49,428,000 Seelen Jm Jahre 1890 war
die letzte Volkszählung und da e die Reichsbevölkerung jährlich
um eſwa 500,000 Seelen vermehrt iſt ihr gegenwärtiger Standrund 51,500,000 Ueber die Hälfte der Vebolternng ebört dem

Lebensalter von 20 Jahren an Nächſtdem ſind die Alters
ſiufen von 21 35 Jahren am meiſten verkrelen Eine ſlarke
Abminderung innt bei den 650er Jahren 95 100 Jahre
ſind nur 957 Perſonen und über 100 Jahre unr 78 Perſonen alt

Kultusminiſter Dr Boſſe hat unterm 8 Febr 1893 in eher
Lügung den Wunſch ausgeſprochen daß die Lehrer in die
Schulvorſtäude aufgenommen werden Jn einerBe n Zahl von Gemeinden hat die miniſterielle gung

ichtbaren Boden gefunden und den Lehrern Sitz und Stimme
in den Schnulvorſtänden und Schuldeputationen verſchafft Um
ſo grö eres Aufſehen erregt eine ſoeben a 7 Verfügung der
Kal Regierung zu Danzig welche die Schulordnung vom
11 Dez 1845 die für Oſt und Weſtpreußen giltiges Geſetz iſt
ſo interpretirt daß die Lehrer aus den Schulvorſtänden aus
kg ſind Der Wortlaut der Schulordnung enthält allerings keine Beſtimmung über die Wählbarkeit des Lehrers
ſchließt dieſe aber auch nicht aus da der Lehrer zu den Familien
vätern der Gemeinde gehört Jndem die jetzt ergangene Ver
fügung nur die ſtimmberechtigten Gemeindemitglieder für wäbl
bar erklärt nach der ne mit tndeordaumag vom 3 Juli 1891
der Lehrer aber ein ſolches nicht iſt ſo wird er durch dieſe Jnter
pretation von der Wahl in den Schulvorſtand ausgeſchloſſen
Die Lehrer des Bezirkes dürften gegen dieſe Verfügung vorſtellig
werden

Der Reichs Anzeiger ſchreibt Durch eine ofſizlelle Verordnung iſt bekannt gegeben worden daß die Einfuhr von
Dynamit und anderen Exploſivſtoffen in Venezuela ver
boten iſt
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Ausland
Großes Aufſehen erregt wie aus

des Chef
talieners

OeſterreichUngarn
Budape ſt gemeldet wird daſelbſt die
ingenieurs der Elektrizitätswerke des
Pittorat Er galt als ruhiger verſchloſſener Mann bis er
ſich am Freitag zu einer Majeſtätsbeleidigung hinreißen ließ
in deren Verfolgung er verhaftet wurde ei einer bei ihm
vorgenommenen Hausſuchung ergab ſich nun daß derſelbe ſeit
Jahren mit den italieniſchen Anarchiſten in regem Brief
wechſel geſtanden hat und ein aktives Mitglied dieſer Ver
bindung iſt

England Jm Uunterhauſe erklärte der Sekretär Grey
auf eine Aufrage die Handelsverträge mit dem Deutſchen
Reiche und Belgien könnten mittels 12 monatlicher Kün
digung aufgehoben werden Wie weit ſie eine differentielle Be

andlung der Kolonien behindern laſſe ſich in der allgemeinen
eantwortung einer Anfrage nicht erklären

c

Halle und Ammgegend

Halle 22 Juli
Es würde einen recht ſtattlichen Band abgeben wollte

jemand eine Geſchichte der menſchlichen Verirrungen
ſchreiben und viel Abſcheuliches und Widriges würde darin zu
leſen ſein Aber eines der intereſſanteſten Kapitel eines oben
drein das der Menſchenkenner mit heiterem Lachen leſen würde
wäre dasjenige in welchem die wunderlichen Heiligen
abgehandelt würden jene Sonderlinge die in dem Glanben ver
dienſtvolle Werke und Heldenthaten zu thun nichts weiter be
gingen als unſterbliche Dummheiten Wenn man von ſolchen
wunderlichen Heiligen ſpricht dann denkt man zumeiſt an Leute
die in alten Tagen und in fernen Landen ſich bethätigt haben
Etwa an Simon Sthylites der etwas Gott ganz beſonders wohl
gefälliges zu thun glaubte wenn er jahrelang auf einer Säule
balancirte die phöniziſchen Weiber die dem rothglühenden Göthzen
bild ihre Kinder in die Arme legten und verbrennen ließen ſtatt
ſie zu ordentlichen Menſchen zu erziehen die franzöſiſchen Kammer
herren die ſich den Kopf ratzekahl ſcheeren ließen weil ihr aller
guädigſter König eine Glatze bekam die tanzenden Der
wiſche die zur größeren Ehre Allah s ſo lange mit Gebrüll
ſich im Kreiſe drehen bis ſie beſinnungslos zu Boden tanmeln
die indiſchen Fakire die zu Ehren Gautama Buddha s ſich alle
möglichen Martern auferlegen ja ſich ſogar zu Tode hungern
Wunderbare Heilige Aber man hüte ſich anzunehmen daß es
bei uns ſolche Geſellen nicht gäbe Wenn die Jndier zu Ehren
ihres Götzen hungern ſo ziehen es unſere wunderbaren Heiligen
vor zu Ehren ihres Götzen zu dürſten Und das iſt be
ſonders für trunkfeſte deutſche Kehlen und in der Hitze des

Damen um dieſe Tageszeit die Uhr zeigt auf 11 zu
beſchwerlich ſein Mir auch ruft ein rundlicher Herr aus
unſerer Mitte Alſo gut Verehrteſter ſo übernehmen Sie
die Führung der Damen Jm Blauen Schild in Dorndorf
finden Sie Geſchirr das Sie in einer halben Stunde nach
Tautenburg bringt während wir mit einem kleinen Umweg
eine Stunde brauchen

Auch die Fahrt nach Tautenburg hat ihre Reize Sie geht
durch ein enges Thal an deſſen Mündung der Niebitz ſich
erhebt der leider ſchwer zugänglich iſt aber einen großartigen
Rundblick gewährt An ſeinem Fuße liegt das freundliche
Dörfchen Steud nitz wo in einem Bächlein das aus kiefem
Felſengrunde hervorquillt rauſchende Mühlenräder gehen
Aber ſo hübſch es ſich im Landauer dahinrollt auf eines muß
der Fahrende verzichten auf das ſchöne Entree in Tautenburg
das dem zu theil wird der den Fußpfad einſchlägt

Jn einer Schlucht aufwärtsſteigend athmen wir nach einem
Viertelſtündchen den würzigen Duft der Nadelhölzer und bald
darauf öffuen ſich die Hallen eines prächtigen Buchenwaldes
Bevor wir in die Schatten der regen Wipfel eintreten ge
uießen wir von der dazu hier aufgeſtellten Bank die hübſcheAusſicht auf Feakenprieguit mit ſeinem um 1780 gebauten

Schloſſe Und dann r in den Wald Wie prächtig kühl
wie luftig und frei iſt es in dieſen Buchenhallen Wer hat
dich du ſchöner Wald ſtimmt unſere Geſellſchaft an Ach
wie oft hat man das Lied an dieſer Stelle ſingen hören Es
giebt ältere und ſtattlichere Schläge im Taukenburger Forſt
aber keiner hat ſo viele ſo dankbare Bewunderer gefunden als
dieſer der den Wanderer zuerſt aufnimmt und ihn umgiebt
bis er Tautenburg vor ſich ſieht Ja hier wandert ſichs
ſchön Alle rig des duftlgen friſchen grünen Waldlebens
empfangen uns Der friſche deu weht uns aromatiſch
an es zittert Sonnenſchein durch dichtbelaubte Bänme dieWaldvögel Pugen und die Blätter ſüſtern all die ahnnugs

weren Lieder die unſeres Herzeus ſüße Se wecken
o beſchreibt ge vor 50 Jahren dieſe Fußpartie

Nur eines het ſich ſeildem geändert Damals wurde das
ochwild hier förmlich gehegt den Dorfbewohnern um

Aergerniß die zum Schutz ihre Getreides wochenlang dranßen

nach Tautenburg ſührt
zwanzig Minuten lang ſchaltenlos bergan Das wird unſeren Eigenthum

liegen und übernachten mußten Begreiflich daß im tollennd vier i v als die Begriffe von fistaliſchem
etwas verwirrten der Tautenburger ſich einen
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ingere Marter Aber es geſchiehtSommers eine gewiß nicht
Um die berliner Brauer dafür zu ſlrafen daß ſie die am erſtenMal ſelernden Böttcher einige Tage nicht arbeiten iehen za ſich

dort die geſinnungstüchtigen Sozialdemokraten mit heiligen Eiden
verſchworen das Bler der dreißig leiſtungsfähigſten berliner
Brauerelen nicht zu trinken Ein

bloßen Fänſte in den
Schnee ſteckte Aber Junge du erfrierſt dir ja die
Hände rief i9m eine mitleidige Seele zu Und er er
widerte grinſend rer ganz Warum

t er mir keene Han Da genau der Standpunkte Bierbohcotter Weil ſie großen Brauer
wollen ſtrafen ſie ihren eigenen Leib indem ſie das junge Bier
der kleinen Brauereien trinken Diarrhoe und Darmkatarrh ſind
die natürliche Folge aber ſtolz tragen ſie ihre Schmerzen denn
ſie kämpfen für ihr Priuzip und ſchmeicheln ſich indem ſie das
traurige Geſöff heruntergießen daß ſie dadurch die Macht des
Kapitalismus brechen Hochtönende Phraſen aber im Grunde
nur eine komiſche Variation des trotzigen Kinderausrufs
Warxum kooſt er mir keene Handſchuhl Viellelcht hat der

Blerboycott eine gute Folge vielleicht gewöhnt ſich mancher Ge
noſſe im Jntereſſe ſeiner Geſundheit das Trinken ganz ab Denn
ich kann mir nicht denken daß jemand lange imſtande iſt
ſchlechtes junges Bier zu trinken Und wenn er die Groſchen

die er ſonſt zu verkneipen pflegte jetzt auf die Sparkaſſe trüge
um ſich ein Kapitälchen für ſeine allen Tage zu ſammeln wie

andere Leute auch ſo wäre das eine ſehr verdienſtliche Sache
Allerdings nicht in den Augen ſeiner Partei denn er würde da
durch ja ſelber ein Kapitaliſt wenn e ein kleiner Und
der Zweck des Boycolts iſt es doch die Macht des Kapitals zu
brechen Aber dieſe Macht iſt doch glaube ich größer als die braven
Genoſſen annahmen Selbſt wenn ſie die dreißig Brauereien zum
Nachgeben brächten woran lein vernünfliger Menſch glaubt die
Macht des Kapitals bliebe immer noch beſtehen Um die zu
brechen müßten ſie viel zielbewußter vorgehen Auf die Gefahr
hin ſelbſt darunter leiden zu müſſen wollen wir ihnen das
Mittel verrathen das ſicher hilft das iſt der General

boycott Der Generalboycott im Sinne des Leibliedes des
Allemannen Throgk Alles muß verrungeniret ſein Bier allein
thut s freilich nicht alle Getränke müſſen boycottirt werden
Wein Schnaps ſogar das harmloſe unſchuldige Selierwaſſer
Und ſo wenig wie den Getränkelieferanten darf den Lieferanten
von Eßwaaren mehr Geld zu verdienen gegeben werden denn
auch ſie gehören zu den Kapitaliſten die Bäcker die Fleiſcher und
ſo fort Und mm erſt die Kleiderprotzen, die Unſummen dadurch
einheimſen daß bisher jeder Menſch geglaubt hat einen Anzug auf
dem Leibe haben zu müfſſen die Hausbeſitzer und wie ſie ſonſt
noch heißen die Repräſentanten des fluchwürdigen Kapitals ſie
alle müſſen boyrottirt werden Die zielbewußten Genoſſen dürfen
nicht mehr eſſen nicht mehr trinken ſich nicht mehr anziehen nicht
mehr waſchen arbeiten natürlich erſt recht nicht mehr da das ja
doch nur dem Kapital zu Gute kommt alſo überhaupt gar nichts
mehr kaufen und thun Wenn ſie das auch nur vier Wochen
lang mit Energie durchführen dann garantire ich ihnen daß eines
unter allen Umſtänden mit Sicherheit eingelreten iſt entweder iſt
es mit dem Kapital aus oder aber mit der Sozialdemokratie
Aber ich fürchte die Boycotter werden trotz ihrer großen Worte
nicht zielbewußt genug ſein dieſen Vorſchlag zu acceptiren Es
ſind eben wunderliche Heilige

Ernennung Dem Direktor des Provinzial Muſenms
Dr Julius Schmidt hierſelbſt iſt das Prädikat Profeſſor
verliehen worden

Militär Konzert Nach läugerer Pauſe iſt es dem
Wirth des Prinz Karl wieder möglich geworden eine
außer preußiſche Militärkapelle für ſein Konzertlokal
V einem mehrmaligen Konzertiren zu gewinnen Es iſt das

rompetercorps des Königl Sächſiſchen Garde Reiter
Regiments unter Leitung des Stabstrompeters Hrn H Stock
Nach den uns vorliegenden Beſprechungen auswärtiger da ngee
ſteht die Kapelle auf der de des Könnens und gewährleiſtet
Stunden angenehmſter muſikaliſcher Unterhaltung Heute nach
mittag und abend finden die beiden letzten Konzerte des Corps
im Prinz Karl ſtatt

Stenographiſches Was den amtlichen Stenographie
unterricht in Baden anlangt ſo ſchreibt Herr Kammerſtenograph
Jones aus Karlsruhe daß die in Nr 305 der Saale Ztg
gebrachte Notiz daß die zweite badiſche Kammer nach ver
ſchiedenen Verhandlungen und Erwägungen vom 13 April d J
zu dem Beſchluß gekommen ſei Verſuche mit den verſchiedenen

weiſer ein genialer Gedanke ſchied
Auf der Höhe des Jntellekts jenes klugen Knaben ſtehend der im

ſtrengen Winter ſtundenlang die

r en

Syſtemen insbeſondere mit dem Stolze da t cdem h G ihee i h äh i en ei llenmfrage der Regie dine 2 di 4 die
egiernng zur überlaſſen die erKammer i direkt ürs Gabelsberger em cue

ü

die Regierung hat ſich fürs Gabelsberger Syſtem ent
en

Vermißt Der Zimmermann Karl Krauſe 67 Jahreall und 1,71 m v hat ſich am 18 d aus ſeiner Wohnung
Breiteſtr 18 entfernt und iſt ſeither nicht zurückgekehrt Derſelbe

hat graues Haar weißlichen Schnurrbart geſunde Geſichtsfarbe
ünd iſt von ſchlanker Geſtalt Belleidet iſt er mit Bergmanns
mütze in der Kokarde das Landwehrkreuz ſtahlblauem Sommer

überzieher und Schaftſtiefeln Die Polizei nimmt Mittheilungen
über den Verbleib des Mannes enlgegen

Nochmals der biſſige Köter Jn der uns geſtern
ugegangenen Mittheilung über die auf dem Marktplatze erfolgte
erwundung durch einen Hundebiß war der Betroffene als
ausdiener bezeichnet e wir nun aus einer Zuſchrift des

errn Landsberg ſo heißt der rer erſehen iſt hier
n Jrrthum uniergelaufen da Herr L nicht Hausdiener ſondern

Lehrling bei der Firma Henſel Haenert iſt

Zum Unilverſitäts Jnbilänm
Der Kaiſer hat nach einer den betheiligten Behörden zu

gegangenen Mittheilung befohlen daß bei der Ankunft des mit
Seiner Vertretung bei dem Jubelfeſte der Univerſität beauf
tragten Prinzen Albrecht ſeitens der Militär und
Civilbehörden großer Empfaug nach Maßgabe der Vor
ſchriften unter der Allerhöchſlen Beſtimmung vom 29 Jull 1890
ſtattfinden ſoll Die Spitzen der Civilbehörden haben hierbei in
Gala mit dunklen Beinkkeidern und Ordensband zu erſcheinen

Das Feſt auf der Peißnitz welches die ſtädtiſchen Be
örden den Theilnehmern an den 200 jährigen Jubilänmsfeierlich
iten der Univerſität am 2 Ang veranſtalten wird nach dem

nunmehr feſtſtehenden von Hrn Stadtrath Arn dt ſorgſam bis
in alle Einzelheiten ausgearbeiteten Programm einen großartigen
Verlauf nehmen Der Beginn des Feſtes iſt auf r eke
5 Uhr vorgeſehen Es wird darauf daß zu dem Feſte
5000 Gäſte ſich einfinden werden a eine Ueberführung einer
ſo großen Anzahl Perſonen von einem Saalenfer zum anderen

22 Stunden in Anſpruch nehmen würde ſo werden die Kähne
welche ſpäter zur Waſſerfahrt gebraucht werden und zu dieſem
Zwecke mit Guirlanden und Flaggen c feſtlich geſchmückt und
abgedeckt ſind neben der Peißnißfähre ſo aufgefahren daß die
ſelben eine proviſoriſche Brücke bilden Dieſe Brücke wird nach

6 i Uhr wieder abgefahren damit die Kähne zur Aufnahme der
Gäſte bei der Waſſerfahrt hergerichtet werden können die danach
noch eintreffenden Theilnehmer werden mittels Fähre übergeſetzt
als Gäſte der Stadt natürlich unentgeltlich Der Zutritt wird
nur Perſonen geſtattet welche im Beſitz einer vom Magiſtrat
ausgegebenen weiß rothen Schleife ſich befinden wer ohne
ſolche Schleife iſt kann nur durch einen der zur Stelle befind
lichen Kunrrn zugelaſſen werden Das Feſtordner Amt haben
eine Anzahl der angeſehenſten Bürger unſerer Stadt über
nommen Auf der Peißnitz ſelbſt reicht der gewöhnlich zu Re
ſtanrationszwecken benutzte Raum zur Unterbringung aller Gäſte
nicht aus es werden deshalb auf einem Theile der angrenzenden
roßen Wieſe Tiſche und Stühle aufgeſtellt Sechs hieſige

Brauereien haben ſich erboten den Gäſten der Stadt Erzeugniſſe
ihrer Braukuuſt unentgeltlich zu verabreichen außerdem ſoll den
Theilnehmern ein einfaches Abendbrot beſtehend aus kalter Küche
angeboten werden Es ſind mithin ſechs e Büffets aufzu
tellen wo jede Brauerei für ſich einen BierAusſchank erhält

und gleichzeitig Butterbrot mit Anuſſchnitt bereit gehalten wird
Für die Ehrengäſte der Univerſität halten die Feſtordner einen
beſonderen Raum frei Während der Dauer des Feſtes auf der
Peißnitz machen das Stadt und Thbegterorcheſter ſowie
unſere Regimentskapelle n rdent für beide Kapellen
wird je ein beſonderes Podinm erbaut Bereits um
8 Uhr künden er en an daß die Waſſerfahrt beginnen ſoll Die Gäſte werden an den Fahrzeugen mit
Böllerſchüſſen begrüßt Es liegen außer 15 Gondeln welche
jede Raum für 30 Perſonen hat 3 Dampfſchiffe und eine große
Gondel bereit außerdem ſteht der Dampfer der kul Waſſerbau
Jnſpektion zur Verfügung Dieſe ehe reichen aber kaum
aus zur Unterbringung des ſechſten Theiles der Gäſte weshalb
eine größere Anzahl feſtlich geſchmückter abgedeckter und mlt
Sitzgelegenheiten verſehener großer Doppelkähne den Dampf
ſchiffen angehängt und von dieſen geſchleppt werden Es ſind die
ſorgſamſten und umfaſſendſten Maßnahmen zur Verhütung eines
Unglücks ſowohl bei der Einſchiffung als auch während der
Wafferfahrt getroffen ſo daß wohl geſagt werden kann daß nachmenſchlichem Ermeſſen für vollkommene Sicherheit aller Theil
nehmer geſorgt iſt Um aber für alle Fälle gerüſtet zu ſein

Schießprügel anſchaffte und das Hochwild in kurzer Zeit ver
ſchwand Jetzt huſcht wohl auch hie und da ein Reh über den
Weg aber ſobald die Rudel zu groß werden pachtet ein
Tautenburger die Flurjagd und reduzirt binnen kurzem dieſe
Romantik auf ein Maß wo das Angenehme ſich mit dem
Nützlichen verbindet

Im übrigen hat der Forſt ſich ſeine alten Reize bewahrt
und neue hinzugewonnen Oberförſter Böttner der 1878
bis 1882 des Revier verwaltete hat ihn nach allen Richtungen
zugänglich r ſtundenlange Promenadenwege angelegt und
je und je eine Ruhebank aufgeſtellt Eine derſelben markirt
die Mitte des Weges Von hier aus führen zwei Wege faſt
parallel nach Taukenburg rechts in bequemem Abſtieg links
über die ſchöne Ausſicht Durch die große Allee geht es eine
Weile auf horizontaler Ebene fort dann beginnt der Weg ſich
zu neigen Aber bevor die Allee zu Ende geht ſchlagen wir
einen Fußpfad rechts ein und verfolgen ihn einige hundert
Schritte Da öffnet ſich plötzlich die dichte Lanbwand wie
eine Moosroſe auf friſchem Grün lacht uns das Dörfchen
Tautenburg entgegen und ganz nahe dabei auf einer mäßigen
Anhöhe erheben ſich von Sonnenſchein umſpielt und gleichſam
frühlinglich verjüngt die Burgtrümmer um die ganze Land

aber hängt wie ein grüner Schleier das duftig grüne
aldleben Jga ſo iſt es Ein vereinzelter Thurm auf mäßig

hohem Schloßberg mitten im Dorf überhöht von dicht be
waldeten Bogen ſo liegt die alte Tautenburg da Wie viele
ſchon haben geſagt Schwarzburg im kleinen Und dieſes Bild
hat unendlich gewonnen durch die jetzt den Vordergrund
füllende neue Kirche und Schule und durch jenen Pavillon mit
wehender Fahne der den nur theilweiſe bewgideten Berg
zur Linken krönt die KarlAlexander Baſtei

Doch nun hinab ins Dorf Wie ein Stück verſteinerter Poeſie
Uegt das Kirchlein in der reizenden Landſchaft da und ſichtlichiſt man bemüht re a die Schule man würde ſie
eher für eine Villa halten in Stil und Bauart der Land
ſchaft n Jm La zum Schenk ſtoßen wir auf

fo ländlich und doch ſo ſauber und ſchmuck Und da plätſchert
za ein Springbrunnen die neueſte Errungenſchaft des Tauten
urger Verſchönerungs Vereins

ie Uhr iſt zwölf vorüber Wir belegen unſere Couverts
zu dem um 1 Uhr ſtattfindenden Mittagstiſch und machen uns
auf um bis dahin noch die Burgruine zu beſehen Erſt droben
entdecken wir daß auch hinter dem Schloßberg noch ein Stück
von Tautenburg liegt und daß auch hier wie am in
den Ort nen gebaut worden iſt Allein mehr als all das Neue
intereſſirt uns für den Augenblick der fünfeckige Bergfried des
alten Schlofſes und ſeine urſprüngliche Anlage Offenbar ſteckt
der Thurm zur Hälfte in der Erde und hier unter dem Linden
baum muß viele Meter hoch der Schutt liegen der beim Ab
bruch der Gebäude zuſammen kam So iſt es in der That
Aber unter dem Schutt liegt noch ein Stück des alten Schloſſes
ſelbſt begraben ein Gewölbe aus welchem die Tautenburger
noch manches Fläſchchen Wein nach Abbruch des altersgrauen
Baues geholt haben wollen Die Anlage des alten Schloſſes
iſt aus den Bildern die im Antiquitäten Kabinet der neuen
Kirche aufbewahrt werden wie aus ſchriftlichen Andeutungen
früherer Zeit einigermaßen bekannt Aus einer Jnſchrift an
der Burgkapelle welche als ihr Erbauungsjahr 1232 angab
folgerte man die ganze Tautenburg ſei in dieſem Jahre erbautworden Das iſt ſalqh Seit der lateiniſche Text des Arnold
von Quedlinburg wieder entdeckt worden iſt wiſſen wir daß

die Tautenburg ſchon unter Friedrich ar alſo fünfzig
Jahre früher eine Belagerung durchzumachen hatte Eine Er
innerung daran mag der Name des nächſtgelegenen Forſtortes
im Vogelgrunde Kriegsgründchen, ſein Der Ort ſelbſt iſt
viel älter Schon um 1010 ſchenkte jener Graf Eſiko der um

1004 mit Dornburg belegt wurde Tutinburg dem Stiſt Merſe
burg zu welchem die Schenken noch im 16 Jahrhundert ing

r andenf unter der Linde laſſen wir uns zu kurzer
Raſt nieder ein freundliches Bild bietet unſerm Augeund Dorf und die Berge hinter denen ein Wibnnhie

v Rundlichen der eben bemüht iſt den Damen und uns
ein

richten Wir begrüßen die Geſellſchaft und laſſen uns bei Waldinem Gläschen Frifchett unter We nieder
Da anelt Die Siraßen der Gaſthof der Plan der Kauf

aden der Forſtgarten und über ihm die Oberförſterei alles

übſches Plätzchen auf dem u unter den Linden einzu Valn wie Ruhe es iſt ein wunderliebli
abwechfelnd auftaucht und wieder verſchwindet

mittels Führe bei gleichmäßiger Abwicklung des Verkehrs 2 bis

n
ze

alle nur mögllchen tungen getroffen um bedie voffenllch fern bleiben nun deſtbaren
mittel zur Hand zu haben Auf b m Febrieuge ſorgt ein Feſt
ordner für gleichmäßige volle Beſetzung der Plätze und Aufrecht
erhaltung der Ordnung Während die Fahrzeuge welche mit
Reihen Lampions feſtlich beleuchtetſind ſich mit Gäſten fülen wer
eine ſehr große Anzahl Stocklaternen welche die Landſpitze der
Peißnitz die Kaſtanienallee auf dein Wege des rechtenufers die Cröllwitzer Brücke c in dichten eiten umſänmen an

ebrannt Jm Augenblicke der Abfahrt der Fahrzeuge
ch bis nahezu zum Eintritte der Die inziehen wirdflammen auf der Peißnitz und auf den das ſchöne Saalethal um

ſäumenden Höhen precbuse und vielfarbige Leuchtfener
Jelchseitig ſtimmen die auf den Kähnen gaſtirenden beiden M
gpellen luſtige Weiſen an Die Fahrzenge gehen bis vor die

Landſpitze der Peißnitz dort nehmen ſie Aufſtellung und hierauf
folgt der Glanzpunkt des d die Abbrennung eines wirklich
Gahrügen Werte urch Herrn Pyrotechniker Pfeiffer

n aſſelbe beſteht in der Hauptſache aus einem
rontenfeuerwerk wobei hunderte von Raketen auf einmal in die
uft fliegen und farbenprächtige ren und Kugelregen hervor

rufen Den Höhepunkt und glelchzeitigen Abſchluß erreicht das
e durch Darſtellung der Veſchießung einer mittelalier

chen Burg auf den Lettiner Höhen Unter fortwährenderlenchtung der Höhen ſowie der Burgruinen n die Flott
bis zur Saalſchloßbrauerei in Giebichenſtein woſelbſt die Aus
ſchiffung vor ſich geht Damit hat das Feſt ſelbſt ſeinen Abſchluß
erreicht es werden die beiden Muſilkapellen aber noch in der
Saalſchloßbrauerei und Bad Wittekind bis 12 Uhr konzertiren

Univerſitäts und Hochſchulnachrichten
Gießen 21 Juli Zum Rektor der Landesuniverſität wurde
für 1894/95 Prof Gaffky ernannt
w rn Gerichtsverhaundlungen
Halke 21 Juli Strafkammer Dieberei Aufjunrechtem Wege Am 12 Oktober v J traf der Gendarm

Hoppe auf einem Felde des Rittergntsbeſitzers Dippe in Morl
mehrere Männer und Frauen die beim Erblicken des Beamten
die Flucht ergriffen Zwelen der Frauen hatte der Gendarm je
einen Tragkorb etwas über die Hälfte mit Bohnen gefüllt abge
nommen und alle Betheiligten zur Anzeige gebracht Es waren
der 52jährige Arbeiter Auguſt Herrling und Frau der 24jährige

rbeiter Auguſt Herrling und Fran der 35jährige Arbeiter
Karl Arndt deſſen Mutter Wittwe Friederike Arndt und die
69jährige Wittwe Johanne Bern hardt ſämmtlich aus Giebichen
ſtein Sie ſollten ſich des gemeinſchaftlichen gewöhn
lichen Diebſt ahls ſchuldig gemacht haben Herrling jun, bei
dem in der Diebſtahlsangelegenheit wiederholter Rückfall vorliegen
würde ſtand auch noch unter Anklage wegen Beleidigung
Gendarmen Hoppe und wegen Beilegung eines ihm nicht zukom
menden Namens jenem Beamten gegenüber Die Frauen räumten
ein Feuerbohnen gepflückt zu haben aber in den beiden Körben
wären zuſammen nur etwa 20 Liker Vohnen geweſen das Ab
pflücken habe ihnen der Schäfer Gneiſt geſtattet Dieſe Erlaubniß

aber war wie ſich heransſtellte erſt nach jenem Diebſtahle und
zwar gegen Ende Oktober ertheilt worden als man dort bereits
abgeerntet hatte Herrling jun und Arndt beſtritten ſich am
Bohnenpflücken betheiligt zu haben beleidigende Redensarten und
falſchen Namen gegenüber dem Gendarmen gebraucht zu haben
ab Herrling jun aber zu Der Staatsanwalt beantragte gegen

jun I Jahre Zuchthaus und 2 Wochen Haft gegen die
übrigen Angeklagten je 3 Wochen Gefängniß Das Gericht nahm
blos Felddiebſtahl als erwieſen an Nichtſchuldig des
Diebſtahls erklärt wurden Herrling jun und Arndt die
anderen Angeklagten aber bkos je zu 20 M Geldſtrafe oder
4 Tagen Haft und Herrling jun wegen Beleldigung zu
3 Wochen Gefängniß wegen falſcher Namensführung zu
1 Woche Haft verurtheilt Um nach dem Pfarrgarten
r zu gehen hatten am 80 Januar d J der Müller

heodor Buchsbaum aus Eisleben und der Arbeiter Karl Kauf
mann den Garten des Gaſtwirthes Frohberg betxeten waren aber
beim Durchſchreiten dieſes Gartens von Fxrohberg und deſſen
Leuten betroffen worden wodurch ſich ein ſehr heftiger Auftritt
entwickelt hatte Die Folge war geweſen daß Buchsbaum da er
der Aufforderung zum Verlaſſen des a Gartens

t

ſ
nicht in der verlangten eiſe Folge geleiſtet gewaltſam
hatte hinausgebracht werden ſollen wobei er ſich zu wehren
verſucht ſchließlich aber gegen die Uebermacht den Kürzeren
gezogen hatte Durch den hinzugerufenen Gendarm war er
überwältigt feſtgenommen geſchloſſen und in gerichtlichen
Gewahrſam gebracht worden was nicht ohne Widerſtand ſeitens
des Buchsbaum abgegangen Deu Arbeiter Kaufmann halte man
ruhig gehen laſſen er war mit einer Radehacke bewehrt geweſen
und unbehelligt in den an Frohberg s Garten grenzenden Pfarr

arten gelangt Der wegen ſeines Widerſtandes übel behandeſte
uchsbaum hatte in ſeiner damaligen Erregtheit eine Fenſter

ſcheibe in der Gefängnißzelle zerirünnnert und war dann vom
Schöffengericht in Eisleben wegen gemeinſchaftlichen Hausfriedensbruchs Jeleidigung eines Gendarmen Widerſtands gegen die

Staatsgewalt ſowie wegen Sachbeſchädigung zu 30 Tagen Ge
fängniß verurtheilt worden wogegen er namentlich wegen Hö
des Strafmaßes Berufung eingelegt hatte Der Arbeller Kauf
mann blos wegen Hausfriedensbruchs zu 10 Tagen Gefängniß
verurtheilt hatte ſich hierbei beruhigt Nuch der jetzigen Ver
an imng wurde Buchsbaum drs Hausfriedensbruchs nicht
ſchuldig befunden im übrigen aber ſchuldig erklärt unter Herab
minderung der Strafe auf 20 Tage Gefängniß

m

Letzte Telegramme
Paris 21 Juli Der Prozeß gegen den Mörder

Caſerio findet beſtimmt am 27 Juli ſtatt
Paris 21 Juli Es verlautet daß der frühere Chef

der Geheimpolizei Toron anf die Dennnziation einiger
PolizeiJnſpektoren verhaftet worden ſei

Paris 21 Juli Der Marſchall Canrobert hat ſeinenSöhn einen 27 jährigen Lieutenant entmündigen laſſen
London 21 Juli Die Behauptung des Echo de Paris,

das londoner Anarchiſtenkomitee habe den Mörder

2

Carnot s ausgelooſt wird von der hieſigen Polizei für
Erfindung erklärt Das Attentat ſei anf dem Kontinent
geplant worden und dort ſeien keine gefährlichen Anarchiſten

om 21 Juli Die Nachricht Bonghi habe auf dems Pr n den Die ibund ſtark an
gegriffen indem er demſelben kriegeriſche Zwecke zuſchrieb
macht in hieſigen leitenden Kreiſen den peinlichſten Eindruck

Noin 21 Juli Wie die Ageneia Stefani mittheilt ſind
die italieniſche und die britiſche Regierung in

bemüht Komplikalionen zwiſchen Ching und Japan bezügli
Koreags zu verhindern

Konſtantinopel 21 Juli Ein geſtern nachmittag ſtatt
gehabter ſtarker aber kurzer Erd ſtoß hat neuerdings Panlk er
regt Die Lage wird immer drückender jeder der in dex Lage
hierzu iſt verläßt Konſtantinopel Die Sterhlichkeit nimmt trotz

der Verſchlelerung der Bebörden große Dimenſionen an Unter
dem Volke herrſcht großer Schrecken Gerüchte von bevorſtehenweltabgeſchiedenes
den neuen Kataſtrophen erhöhen die allgemeine Erregung

Belgrad 21 Jnli König Milan iſt mit Orientexpreß
ug nach Paris abgereiſt Zur Verabſchiedung waren
äumtliche Miniſter am Bahnhofe anweſend
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pfiehlt ſeine dEr furt 834 tadeltofen St ehöchſte Haltbar1415 Gewinne im Geſammtwerthe von 30,000 MkZiehung am 3 September keit allgemein be
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5 Küi Das Recht der Anfertigung dieſer Gebiſſe vore ich ſürKüuſtliche Zähne mit Rein Aluminiumplatten alle d Unedend alen erworben
neu D Patent des amerikaniſchen Zahnarztes Dr Scheſfler
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